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4, Memorandum der deutschen Reichsregierung an die norwegische 


Regierung vom 9, April 1940. 








Deutschland seinorseits ist bestrebt gewesen, die Rechte 


der Neutralen 2& dadurch zu währen, dass es den Seckrieg auf d 
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zwischen Deutschland und seinem Gesmer liegenden Mleererzonen 
zu beschraenken suchte, Demgegenueber ist Yngland in der A ba 
sicht, die Gefahr von seinen Inseln abzulenken und gleichzeitig 
ES den Handel Deutsct lands mit der neutralen Nelt zu unterbinden, 
mehr und mehr darauf auszegansen, den Seekrieg in die Gewaesser 
Aer Neutralen zu tracen. Im Verfolg diesel echt britischen 
Kriegfuehrung hat England in immer steigendem hasse unter 
flagrantem Bruch des Voelkerrechts kriegerische Handlungen zur 
See und in der d uft auch in den Hoheitszewae ssorn und Hoheites 
gebieten Daenemarks und Norwegens vorgenommen. 
Deutschland hat diese Entwicklung von Beginn des Kris ges 
an vorausgesehen. %s hat durch seine innere und aeussere 
wirtschaftspolitik den Versuch der brit ischen Hunserblockade 
gegen das deutsche Volk und die Abschnuerung des deutschen 
Handels mit den neutralen "tasten m verhindern gewusst, 
, Dies liess in den letzten Monaten immer mehr den voelligen 


Zusammenbruch der britischen Blockadepolitik zutage treten. 
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Hose Entwicklung sowie die Aussichtslosigkelt eines direx 
ten Angriffs auf die deutschen testbefestirunren und die in 


“ngland und Frankreich stetig wachsende Sorge vor den erío ls 


reichen deutschen Gerenangriffen zur See und in der Luft haben 
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in letzter Zeit in erhochtem Masse dazu gefuehrt, dass beide 
laender versuchen, mit allen Kitteln eine Verlagerung des 
Kriegsschauplatzes auf das neutrale Festland in und ausserhalb 
e (uropas vorzunehmen, Dass Engl nd und Frankreich hierbei in 
erster Linie die ferritorien der kleinen europaeischen Staaten 
im aure haben, ist, der britischen Tradition enteprech end, 
albstverstaendlich, Ganz offen haben die englischen and 
franwesischen Staatemaenner in den letzten “onaten 


dehnune des Krieges auf diese Gebiete zur stratezischen Grund: 





gedanken ihrer Kriegfuehrung proklaniert. 


telerenheit hierzu bot der russisch=finnische 
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deren willen durchzufuehren, 
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Die Reichsregleruns ist in den Besitz von einwandfreien 
Unterla en dafuer elanrt, dass England und Fr nkreich veab= 
sichtigten , bereits in den allermechsten Tagen uebsrraschen 
heatinmte Gebiete der nordischen Staaten zu besetzen. 
Ta 


Die nordischen Staaten ¿ben ihrerseits den bisherizon 





Uebergriffen Englands und Frankreichs nicht nur keinen Wider= 


stand entcegengeset2t, sondern selbst schwerste Wineriffe in 
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ihre Hoheitsrecht e ohne ent sprechend e Gecenmassnahmen zeduldet, 

Die Reichsregierung muss daher annehmen, dass die Koeniglich 
Norwegische Regierung die gleiche Haltung auch segenueber den 
jetzt geplanten und vor ihrer mareh fuehrung stehenden Akt jonen 
Snglands und Frankreichs einnelmen wird, Aber selbat wenn die 
Foanizlich Norwegische Regierang gewills waere, Ge renmasenahmen 
zu treffen, so ist die Reichsregierung sich darueber im klaren, 
dass die notwsgischen militaerischen Xruefte nicht ausreichen 
wuerden, um den englisch=fransotáschen Aktionen erfolgreich 
entrezentreten zu koennen. 

In dieser entscheidenden Phase des dem deutschen Volke von 
England und Frankreich aufgezwungen en Kxistenzkamnfes kann 
Reichsregierung aber unter keinen Umstaenden áulden, dass “kan= 
dinavien von den West maechten zum Kriegsschauplats ses en 
Deutschland gemacht und das norvesische Volke, eel es direkt 
oder indirekt, zum Krieg seen Deutschland missbraucht wird. 

Deut schland ist nicht gewillit, eine solche Verwirklichung dez 
Plaene seiner Gegner untaetig abzuwarten oder hinzunehmen. Die 
Reicha: regierung hat daher mit dem heutigen Tare bes timrte mili= 
taerische Operationen eingeleitet, i dde zur Besetzung strategic ch 
wichtiger Punkte auf norwegischen Sta tsreblet fuehren werüen. 
Nie Reiohsrosierung uebernimmt damit waehrend dieses Krie es 
den Schutz des Foenisreiches Norwegen, Sie ist en schlossen, 
von jetzt ab mit ihren Machtmitteln den Prieden im Norden 
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ogen jeden englisch=franmesischen Angriff zu verteidigen und 
endmeltig sicherzustellen 
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